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Aufgabe 1. (3P+4P+3P)

Bestimmen Sie die Reihenwerte der folgenden konvergierenden Reihen:

a)

∞∑
k=0

(
(2k + 4k)2

32k

)
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)
Hinweis: Benutzen Sie für b) die Partialbruchzerlegung 1

k(k+2) =
a
k + b

k+2 mit a, b ∈ R.

Aufgabe 2. (2P+2P+2P+3P+3P)

Geben Sie jeweils (wie immer mit einer Begründung) an, ob die folgenden Reihen bedingt konver-
gieren, absolut konvergieren oder divergieren:

a)
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d)

∞∑
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∞∑
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Aufgabe 3. (3P+3P)

Ferdinand hat zu Weihnachten unendlich viele Geschenke bekommen. Als er sie der Größe nach
sortiert, stellt er fest, dass das n-te Päckchen immer ein Würfel der Größe 1

n (in Metern) ist, was
das Aufräumen sehr erleichtert.

a) Er überlegt sich, wie hoch der Turm wird, wenn er die Päckchen aufeinander stapelt. Übertrifft
der Turm auch Ferdinand’s Weihnachtsbaum?

b) Alle Geschenke waren passend mit Geschenkpapier umwickelt. Musste der Weihnachtsmann
für Ferdinand unendlich oft Geschenkpapier einkaufen oder hat einmal Einkaufen gereicht?
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Aufgabe 4. (3P+2P+3P+2P+2P)

Wir wollen in dieser Aufgabe das Leibniz-Kriterium aus der Vorlesung beweisen. Sei also (an)n∈N0

eine monoton fallende Nullfolge, d.h. es gilt an+1 ≤ an für alle n ∈ N0 und limn→∞ an = 0,
insbesondere ist damit an ≥ 0 für alle n ∈ N. Zeigen Sie, dass die Reihe

∑n
k=0(−1)kak konvergiert.

Gehen Sie hierbei wie folgt vor:

a) Für n ∈ N sei gn = s2n :=
∑2n

k=0(−1)kak die Folge der geraden Partialsummen. Zeigen Sie,
dass gn monoton fallend ist.

b) Für n ∈ N sei un = s2n−1 :=
∑2n−1

k=0 (−1)kak die Folge der ungeraden Partialsummen. Zeigen
Sie, dass un monoton wachsend ist.

c) Zeigen Sie, dass gn ≥ un für alle n ∈ N gilt und folgern Sie, dass (gn)n∈N und (un)n∈N
konvergieren.

d) Zeigen Sie, dass
lim

n→∞
gn = lim

n→∞
un

gilt. Hinweis : Betrachten Sie die Differenz gn − un und benutzen Sie die Rechenregeln für
konvergente Folgen.

e) Folgern Sie, dass die Partialsummen sn :=
∑n

k=0(−1)kak und damit die Reihe
∑∞

k=0(−1)kak
konvergiert.
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